Man muß zugeb 


= men. Das war jo neben Slaweks parlamentariſcher Extra⸗ 
tour die Glanzleiſtung, die der Seim in den erſten Bera⸗ 


zur Kenntnis und nun wird man abwarten müſſen, ob dies 
auch Wirklichkeit werden wird. Zunächſt muß man eben 
warten; was die Regierung tun wird, iſt ihre Angelegenheit. 


berige Behandlung 


5 wo es ſich um die ukrainiſchen Vorkommniſſe in Lemberg 


die Sache ſelbſt hat durchaus kein angenehmes Geſicht, wie 
dees den Anſchein erwecken könnte. Als in der Budgetkom⸗ 
miſſion der Vorwurf erhoben wurde, daß die Regierung 


5 Ausgabe gar keine Kontrolle beſitze, kam zum Ausdruck, 
daß die Kontrollkommiſſion noch in den zeh n Jahren, ſeit 


führen 


Nales ytose pocztowa-oplacono ryezaltem, = 
Die Poſtgebühr iſt bar bezahlt. 5 
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Lemberg, am 


8 


Folge 49 2. Chriſtmont (Dezember) 1928 T. (21) Jahr 
Ausharrend im bewährten Tun, krete Stellung nahm wurde er ſchön nach Hauſe geſchickt, die 
Laßt keine Kraft im Innern ruhen! Regierung hatte Vollmachten und legte dieſe in ihrer Alt 
Weckt, was da ſchläſe, daß ers ſich hebe aus. Und man ſollte jetzt das beiläufige Nachgeben der 
Und jedes in dem Ganzen lebe! Regierung gegenüber dem Sejm nicht zu laut loben, denn 
Denn das heißt leben nur allein: bald wird es ſich zeigen, daß die Regierung in Kleinigkei⸗ 
Gemeinſam ſich dem Ganzen weih'n. ten groß iſt, aber dort, wo es auf die Tat ankommt, 


} = N: wird man von den bisherigen parlamentariſchen Formen 
TITTEN KOT ſſftanp pee 


: wohl kaum abkehren. Das kennzeichnet ja das Ver⸗ 
Rückkehr zum Parlamentarismus 


halten des Regierungsblocks zu der geſamten 
Nach dem erſten Sturm, den der bisher unblutig ver⸗ 

laufene Zweikampf zwiſchen den Abgeordneten der P P. ©. 
und dem Regierungsblock hervorgerufen hat, iſt in den Ge⸗ 
mütern des Sejms eine gewiſſe Beruhigung zu verzeichnen 
und jetzt willen gar die Warſchauer Blätter zu berichten, 
daß die Regierung die Volksvertretung aner kenne und 
ſogar ſich von ihr kontrollieren laſſen will. 
en, daß die erſte Verabſchiedung des 
e ee en hat, wenn auch 


Bericht 
id 


Budgets einen guten ( rlaſſen 
die Redner an der Regierung Kritik übten und auf Fehler 
verwieſen, die die Miniſter ſelbſt nicht leugnen konnten. 

Mit einer Ausnahme war das Haus ſehr ſtark und zwar 


handelte, wo mit Ausnahme der nationalen Minderheiten 
das ganze Parlament hinter der Regierung ſtand und 
cee die ſonſt mit der Regierung nicht zufrieden 
“find, forderten ein ſchärſeres Vorgehen gegen die Ukrainer 
und der Innenminiſter Sladkowski durfte ſich jo ar eines 


Lobes der Nationaliſten ob ſeines ſcharfen Vorgehens rüh⸗ nangene 


tungen vollzog. Nach dieſer erſten Einführung iſt nun 

Hoffnung vorhanden, daß zwiſchen Seim und Regierung 
eine Harmonie ſich vollziehen wird, jo könnte man es 

wenigſtens aus den Ausführungen des Miniſterpräſidenten 
feſtſtellen, der in der Budgetkommiſſion ausdrücklich unter⸗ 
ſtrichen hat, daß die Regierung gar nicht daran denke, ſich 
der Kontrolle des Sejms zu entziehen. Aber 


Kontrollrecht der Volksvertretung, denn das parla⸗- 
mentariſche Syſtem iſt nichts ohne einer we t 


| Racheichten 


rern, 


das Budget überſchritten habe und man über dieſe RER 


Beſtehen der polniſchen Republik, bisher kein einziges 
Budget kontrollieren konnte und darüber bisher noch 
keine Berichte beſtehen. Aber dieſe Regierung will 
dem 1 beweiſen, daß fie ja die Kontrolle wird durch⸗ 
aſſen und dann dem Seim die Prüfung überant⸗ 

worte. Da der Miniſterpräſident Bartel dieſe Tatſache 
wiederholt unterſtrich, nahmen die Abgeordneten dies 


err eee ee eee eee 


Verſchlechterung im Befinden des Königs 
von England 
Berlin. Wie Berliner Blätter aus London melden, be⸗ 
ſagt das amtliche Bulletin, das am Sonntag abends ausgege⸗ 
ben wurde: „Der König verbrachte infolge Steigens des Fie⸗ 
bers einen unruhigen Tag, jedoch iſt keine Kräfteabnahme zu 
verzeichnen.“ . JV 


Chamberlain wieder in London 
London. Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Cham 


Ohne Zweifel iſt das ein Erfolg, wenn man die bis⸗ 

ung des Parlaments betrachtet. Die Re⸗ 
Budget bewilligen und ſonſt hatte der 
inzureden. Selbſt wenn er gegen Des 


ber lain, it heute, von ſeiner Erholungsreiſe nach Amerika, 


gierung ließ ſich da e eee e 
m FJamilienangehörigen wieder in Bon? 


and 


zurückkehrend, mit jeinen 


don eingetroffen. Chamberlain erklärte, daß fein Geſundheits⸗ 
zuſtand ſich außerordentlich gebeſſert habe, und daß er beabſich⸗ 
tige, feine Tätigkeit im Auswärtigen Amt am Dienstag oder 
Mittwoch der kommenden Woche aufzunehmen. 


E 


Deulſchkands neuer Botſchafter 

in Moskau 5 

wird Miniſterialdirektor Dr. von Dirdjen fein, der bisher die 
Oſtabteilung des Auswärtigen Amtes geleitet hat. 


Schwere Skurmſchäden in Nordfrankreich 
Paris. Das Unwetter, das über einem großen Teil 
Frankreichs tobt, hält unvermindert an und verurſachte beträcht⸗ 
lichen Schaden. Zahlreiche Telephon verbindungen wurden uns 
erbrochen; allein in der Gegend von Bailleul in Nordfrank⸗ 
reich find auf einer Strecke von 12 kın alle Telephonmaſten ums 
gebrochen. An der Küſte iſt der Sturm von ſchweren Regenfäl⸗ 
len begleitet. Aus dem Gebirge werden Schneefälle ge⸗ 
meldet. Die Schiffe können nicht in die Häfen einfahren und 
müſſen draußen vor Anker liegen. Eine Reihe von Fahrzeugen 
befindet ſich in Seenot. Auch an der ſpaniſchen Küſte wütet 
ein ſchwerer Sturm, dem viele Fahrzeuge zum Opfer fielen. 
Am Sonntag ſandte der franzöſiſche 5500 Tonnen Dampfer 
„Admiral Ponty“ SOS:Nufe, > 5 


Daucch Galizien und die Karpathen 
Ein Fahrtenbericht oberſchleſiſcher deutſcher Jugendwanderer. 
5 EN : Kattowitz, Anfang November. 
ü Dumpf rollend verläßt unſer Zug am Abend Kattowitz. 
Nach kurzer Fahrt ſind wir in Krakau und beſteigen den En 
e bet uns ins galiziſche Land tragen ſoll. In Prze⸗ 


0 Fahrt und machen einen Rundgang durch die Stadt. Auf 


liegt nun das 


San, von mächtigen Brücken überſpannt. 
men wir zu einem Feſtungswerk, deſſen Anlagen jedoch zer⸗ 
105 ſtört find. Auf der Oſtſeite dieſer Anhöhe bietet der öſterrei⸗ 
chhiſche Kriegerfriedhof ein Bild bitterer Verlaſſenheit. 

Grabhügel ſind von Gras und Ankraut überwuchert, 
Kreuze ſtehen ſchief oder fehlen ganz, die Inſchriften ſind, ſo⸗ 
weit überhaupt noch vorhanden, nicht mehr lesbar. Ebenſo 
jehlt jede Umzäunung und das Ganze bietet ein Bild größter 
Verwahrloſung. Einen würdigeren Eindruck macht der gleich: 
falls hier liegende deutſche Kriegerfriedhof, Ein hohe Umfrie⸗ 


eidenfäpne", Ein großes 


9sl, der früheren öſterreichiſchen Feſtung, unterbrechen wir 


den Straßen herrſcht lebhafter Wagenverkehr, da gerade Markt⸗ 
lag iſt. Der Geſtang unjauberer Fleiſcherläden treibt uns 
eiligſt weiter nach dem Schloßberge zu. Zu unſeren Füßen 

5 uſermeer, aus dem die Kirchtürme emporra⸗ 

gen; mitten durch die Stadt zieht ſich das ſilberne Band des 
Weiter hinauf kom⸗ 
uns der Zug dem näckſten Ziele, Stanislau, entgegen. Hier 
beſichtigen wir die bekannten Dr. Zöcklerſchen Anſtalten, ein 


die 


ihn und a dem großen Eingangstore ſteht in 


blatt 


Nach einer Meldung aus La Nodelle hat ein franzöſiſches 


Fiſcherboot 15 Mann der Beſatzung des italieniſchen Dampfers 
„Barbara“ gerettet, der im Golf von Gascogne unterging. Das 
Schickſal der übrigen Beſatzung iſt unbekannt. 


Schulſch ff „Pommern“ im Sinken 

Berlin. Wie der „Montag“ aus London meldet, iſt nach 
einer Radiomeldung, die in Plymouth aufgefangen wurde, 
das deutſche Schulſchiff „Pommern“ 25 Seemeilen weſtlich von 
Guernsey leck geworden und befindet ſich in finken dem Zu⸗ 
ſtande. Mehrere Handelsſchiffe liegen längsſeits. Die Pom⸗ 
mern hatte 80 deutſche Kadetten an Bord. 40 von ihnen find 
bereits von einem deutſchen Schiff übernommen worden. Das 
engliſche Kriegsſchiff „Adventurer“ hat Befehl erhalten, auf 
die Unfallſtelle zuzuhalten und Hilfe zu leiſten. Ein Minen⸗ 
Leger, der ſich auf der Fahrt von Portland nach Devonport bes 
findet, iſt von der Admiralität beordert worden, gleichfalls Hilfe 
zu leiſten. 

Bereits am Sonnabend Nachmittag meldete, wie der „Mon⸗ 
tag“ berichtet, die „Galicia“, die ſich auf der Fahrt nach Weſt⸗ 
indien befindet, daß das Schulſchiff Pommern in Seenot ſei 
und im Sturm zwei Maſten verloren habe. Die „Galicia“ eilte 
dem deutſchen Schiff zur Hilfe und auch andere Dampfer ſteuer⸗ 
ten auf die Uuglücksſtelle zu. 5 

Die „Pommern“, ein Segelſchiff mit drei Maſten, gehört dem 
Oldenburgiſchen Schulſchiff⸗Verein und if in Finkenwerder ſta⸗ 
tioniert. Die Beſatzung rekrutiert ſich aus Offiziersanwürtern 
für die deutſche Handelsmarine. Das Schiff iſt bereits vor dem 
Kriege gebaut und gehört zu der Klaſſe, der auch die „Großher⸗ 
zogin Eliſabeth“ und die „Padua“ angehören. Es fährt regel⸗ 
mäßig von der deutſchen Küſte nach Südamerika und Oſtaſien. 


Opfer des sSkurmes in Norditalien 

Venedig. In einem heftigen Sturm in der Nähe von 
Venedig wurde eine Fiſcherbarke durch Wellenſchlag zer⸗ 
trümmert. Die beiden Inſaſſen, Vater und Sohn, ertranken. 
Eine andere Fiſcherbarke mit fünf Perſonen wird vermißt. 
Ueber die Ebene von Friaul ging ein ſchweres Unwetter 
hinweg. Dichter Hagel fiel während einer vollen Stunde. 
Telefon⸗ und Telegraphenleitungen wurden durch den Sturm 
zerſtört. Auch in Udine hat das Unwetter beträchtlichen Schaden 
angerichtet. f 


zwei neue Luftſchiſſe für Amerika 


Neuyork. Wie das Marineamt in Waſhington mitteilt, 


werden die beiden Rieſenluftſchiſſe Z. R. 4 und Z. R. 5, die für 


die amerikaniſche Kriegsmarine gebaut werden ſollen, mit 
Radioſende⸗ und Empfangsanlagen ausgeſtattet, die einen Ak⸗ 
tionsradius von über 8000 Meilen haben. Ihr Funkgerät wird 
den Luftſchiffen ermöglichen, von jedem Punkt der Erde aus mit 
Lakehurſt die Verbindung aufrechtzuerhalten. 


Eiſernes Kreuz ziert die Innenſeite der hinteren Umfaſſungs⸗ 
mauern. 


fort. In der Ferne wird Lemberg, Galiziens größte Stadt, 
ſichtbar und bald darauf fahren wir dröhnend in den über⸗ 
dachten Bahnhof ein. Sofort beim Verlaſſen des Bahnhofes 


umgibt uns großſtädtiſcher Verkehr, die Straßenbahnen jagen 


in dichter Folge vorüber und auch der Autoverkehr iſt bedeu⸗ 
tend. Wir kommen am Mickiewiez⸗Denkmal vorbei, ſchlendern 
planlos weiter und ſind plötzlich durch einige ſchmale Gaſſen 
mitten ins Judenviertel gekommen. Auf einem freien Platz 
entfaltet ſich an den Verkaufsſtänden lebhafter Handel. Die 
Waren entſprechen der Umgebung, meiſt alter, wertloſer Plun⸗ 


der. Krämergeiſt feilſcht hier oft ſtundenlang um ein paar 


alte Eiſenteile. . 

Am Abend gehen wir wieder zum Bahnhof und bald führt 
Bollwerk des evangeliſchen Deutſchtums in Galizien. Freund⸗ 
Geſchichte und Arbeit der Anſtalten. Wir gewinnen damit 
einen tiefen Einblick in die Größe des Kampfes, den das ga⸗ 
liziſche Deutſchtum ſeit mehr als einem Jahrhundert kämpft. 


ter der Kreisſtadt Nadworna wird das Land bergig, denn wir 


nähern uns jetzt den Karpathen. Die Bevölkerung beſteht hier 
faſt nur noch aus Huzullen, wie die einheimiſchen Ruthenen 


Wir gehen zum Bahnhof zurück und ſetzen unſere Fahrt 


lich werden wir aufgenommen und erfahren manches aus der 


Noch am Vormittag verlaſſen wir Stanislau. Gleich hin⸗ 


Jolge 9 


Pr 


Graf Üppauyi bei Hindenburg a 


Der bekannte ungariſche Staatsmann Graf Albert Arponyi, der auf Einladung des Komitees für internationale Ausſprache am 


Sonnabend in Berlin einen Vortrag übe 


5 Graf Apponyi iſt der ſtändige Vertreter der ungariſchen Regierung beim Völkerbund. 


r Friedensfragen hielt, wurde vom Neichspräſidenten von Hindenburg empfangen. 


„Graf Zeppelin“ wartet auf Gas 
Kein Amerika⸗Flug mehr in dieſem Jahr. i 


Be 1 


it. Wann en wir 


drichshafen. 8 et 
Ein Amerikaflug wird in dieſem Jahre nicht mehr unter⸗ 
53 nommen werden, weil das nötige Gas fehlt. > 2 5 


nſtalt für 


5 


feſtzuſtellen und neue Verhandlungen € 
Grundlage für die Seerüſtungsbeſchränkungen zu finden. Hierauf 
werde ſich die Kommiſſion vertagen. 


Zu ammentritt der Abrüſtungs⸗ 
Kommiſſion erſt im März? 


Paris. Wie man in Paris annimmt, werde die vorberei⸗ 
tende Kommiſſion für die Abrüſtungskonſerenz im März 1929 
unmittelbar nach der Natstagung zuſammenberufen werden. Die 
Tagung der Kommiſſion werde nur von ſehr kurzer Dauer ſein. 
Es ſei nunmehr als ziemlich ſicher anzunehmen, daß die Be⸗ 


ſprechungen zwiſchen den greßen Seemächten in Kürze wieder 
aufgenommen werden. 


Die vorbereitende Kommiſſion werde 
ſich darauf beſchränken, die Zurückweiſung des engliſch⸗franzöſi⸗ 


ſchen Flottenkompromiſſes durch die Vereinigten Stagten und 


die Aufgabe dieſes Kompromiſſes durch England und Frankreich 
einzuleiten, um eine 


genannt werden. Sie tragen noch ihre alten maleriſchen 
Trachten. Die Hoſe der Männer beſteht aus ſelbſtgefertigtem 
weißen Leinen. Aus dem gleichen Stoff iſt das Hemd, das 
lang über der Hoſe heräbhängend getragen wird. Die Pelz⸗ 
weite ift mit bunten Streifen und Perlen beſetzt. Ein Filzhut 
bedeckt das, beſonders bei allen Männern, bubikopfähnlich ge⸗ 
ſchnittene Haar. Die Fußbekleidung beſteht aus einem Stück 
Leder, das über dem Fuß mit ſchmalen Riemen zuſammenge⸗ 
zogen wird. Die Frauen tragen Röcke aus ſelbſtgewebtem 
buntem Tuch. SE > OR Eee 
Der Zug fährt nun nur noch durch enge Täler. Neben 
dem Bahndamm hat ſeit einiger Zeit der Prut ſeinen Lauf. 
Plötzlich verengt ſich das Tal noch weiter und nachdem wir 
einen Tunnel durchfahren haben, werden in der Ferne der 
Berghäupter der Czarnohora⸗Eruppe ſichtbar, 
Schneefelder ſich im 
ten abheben. ra 75 2 ; EEE 
Endlich find wir in Worochta, und unjere 40⸗ftündige 
Eiſenbahnfahrt iſt damit zu Ende. Man ſieht hier neben der 
eeinheimiſchen Huzullenbevölkerung viele Fremds, deren Be⸗ 
bDiürfniſſen wohl allein die zahlreichen Kaufläden, Gaſthäuſer 
und Villen dienen. Anſer Weg führt uns zunächſt über ſanft 
anſteigende Wieſen an einigen Huzullenhütten vorüber, wird 
aber bald ſteil; Wald umgibt uns. Hier ſtoßen wir auf die 
erſten Spuren des Weltkrieges. Der Knüppeldamm unter un⸗ 
ſeren Füßen und das Grab am Wegesrande reden eine ernſte 
Sprache. Das Erſteigen der erſten Höhe koſtet viel Mühe, da 


} deren weiße 
Sonnenlicht glitzernd von den blauen Ket⸗ 


Höhe. 


an und mürriſch heißt er uns eintreten. 


glühender Sonnenbrand uns den Schweiß aus allen Poren 
preßt und wir die letzten zwei Nächte gar nicht geſchlafen 
haben. = 

Neben dem Wege ſieht man verſchüttete Laufgräben. Gin 
Unterjtand reiht ſich an den anderen und die Schützengräben, 
Drahtverhaue und der umgelegte Wald deuten noch auf die 
gewaltigen Kämpfe, die ſich jahrelang auf dieſen rauhen Kar⸗ 
pathenkämmen abſpielten. Die erſte Höhe, Kiczera (IMS 
Meter) iſt erreicht und wir legen uns zu einer längeren Raſt 
in das ſpärliche Gras. Am Nachmittage zeigt ſich beim Wei⸗ 
terwandern, daß die Spuren der Kämpfe nicht mehr aufhören. 
Alle Abhänge find mit Anterſtänden beſät, Gräben ziehen ſich 
hinauf bis zu den Spitzen und die Drahtverhaue auf den Käm⸗ 
Dazwiſchen 


men find zum Veit noch heute unverſehrt erhalten. iſchen 
liegt ein weitverzweigtes Netz von Knüppelwagen, das dazu 


beſtimmt war, das Heraufſchaffen von Geſchützen und Material 


zu ermöglichen. Leere Granaten, Granatſplitter, Handgrama x 
ten und ſogar unverſchloſſene Patronenrahmen liegen hier 


herum. Die Kreuze der Gefallenen ragen mahnend in die 
Angeſichts der Zeugen dieſes gewaltigen Kampfes ſteigt 
tief im Herzen die Ehrfurcht vor den Helden auf, die trog 
großer feindlicher Uebermacht auch unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen im unwirklichen Karpathenland einſt die deuk⸗ 
ſchen Waffen ruhmvoll geführt haben. ? 

Am Spätnechmittag erreichen wir unterhalb des Kukul 
eine Hirtenhütte, 


Finſter blickt ans der davorſtehende Juzulle 3 
Die Wände des eine 


1 


a ff 


ſtels Paulus; „Denn es ſollen nicht die Kinder den Eltern 
Schätze ſammeln, ſondern die Eltern den Kindern“. (2. Kor. 
12,14.) Der Redner betonte vor allem, daß die Eltern in der 
Erziehung der Kinder der Schule mithelfen müßten; die beſte 
Erziehung ſei das frühzeitige Hinführen der Kinder zu Jeſus 
und das Vorleben der Erwachſenen. Der Gottesdienſt wurde 


Ne e e e ee e eee 


2 
2 
. 
2 
— 
2 
2 
2 
2 
2 
— 
2 
— 
2 
2 
2 
2. 
2 
2 
2 
2. 
2 
2 
2 
2. 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
« 
2 
2 
2 
« 
“ 
— 
— 
25 
5 
2 
2 
* 
2 
— 
. 
2 
2. 
2 
2 


Aus Stadt und Land 


eee e eee eee 
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Ankräge deulſcher Abgeordneker durch zwei Chöre und Blasmuſik verſchönt!“ Nach dem Gottes⸗ 
im Warſchauer Sejm dienſt zog die ganze Gemeinde vor das Schulhaus. Zuerſt ſpielte 


f Folgende im Sejm eingebrachten Anträge dürften un⸗ ein Bläſerquartett das Lutherlied: „Ein feſte Burg iſt unſer 

ſere Leſer intereſſieren, weshalb wir ſie hiermit bekannt Gott.. (Her Radke⸗Stanislau beſorgte dasſelbe.) Darauf 2 

geben: ſprach Herr Senior Royer. Noch einmal wies er auf die hohe 9 
Bedeutung einer evang. Volksſchule in der Diaspora hin, dann : 


1. Antrag vom 24. April 198.  .. = 
wird aufgefordert, die Preiſe für] dann dankte er allen denen, die mit Liebe und treuer Fürſorge 8 


Die Regierung die 
Brenn⸗ und Bauholz um 40 Prozent zu ermäßigen. zum Gelingen des Baues beigetragen hatten. Hierauf wünſchte 
2. Antrag vom 15. Mai 1928. BR Herr Kurator Schlaup Gottes reichſten Segen dem Ortslehrer 
t Der Sejm fordert die Regierung und insbeſondere | zu ſeiner Tätigkeit im neuen Schulgebäude und überreichte ihm 


den Herrn Landwirtſchaftsminiſter auf, daß er Jahr den Schlüſſel. Nach kurzen Dankesworten öffnete Herr Lehrer 
für Jahr von den Fällungen in den ſtaatlichen For⸗[Hexel die Eingangstür und allen voran betraten zuerſt die 
Ken für den Bedarf der Kleinbauern eine entſprechende Schulkinder das Klaſſenzimmer. Hier ſprach Herr Schulrat 
Menge Bauholz beſtimme, die, nach Feſtſtellung des Be: Butſchek. In ſinnigem Zwiegeſpräch unterhielt er ſich mit 

Bewerben den zu den Kindern über Wahrhaftigkeit und treuen Fleiß; früh ſchon 


darfs durch die Gemeinde, dem { 

Grundpreiſen bei Sjährigen Ratenzahlungen verkauft müſſen die Kinder damit anfangen, den Eltern und Lehrern ge⸗ 
werden ſoll. horſam zu ſein und das Böſe zu meiden. Das Gewiſſen und 
3. Antrag vom 30. Mai 1928. das pochende Herz ſind treue Mahner, ſie mahnen, wenn man 


Die Regierung wird aufgefordert, dem Sejm eine auf Abwege gerät, man muß nur darauf hören. Auch zu den 
Autoritätserklärung abzugeben, wie ſich vom recht⸗ Eltern ſprach er beherzigende Worte. Die Feier ſchloß mit einem 
lichen Standpunkt die Angelegenheit der Kriegsent⸗ gemeinſamen Liede. Ein neuer Schulraum iſt da, nun aber gilt 
ſchädigungszahlungen an polniſche Bürger darſtellt, | es, das Werk weiterzuführen. Möge dies Schulhaus eine Stätte 
owie, ob die Regierung, in welcher Weiſe und wann echter deutſch⸗evang. Erziehung werden 
die Auszahlung zu verwirklichen beabfihtigt. I Brigidau. (Erntedankfeſt.) Am (4. Ottober feierten 
Dieſe Anträge ſind den Kommiſſionen überwieſen wor? wir das Erntedauffeſt. Lange ſchon vor Beginn des Gottes⸗ 
den und werden in der nächſten Zeit zur Beratung kom⸗ dienſtes hatte ſich die Gemeinde vor dem Gotteshauſe eingefun⸗ es 
men. 5 den, um ſeinen Feſtprediger, Herrn Pfarrer Mitihte aus 5 


Lemberg. (Julfeier des V. D. H.) Die Vereinslei⸗ 
tung teilt mit, daß ‚die Julſeier vom 1. Dezember auf den 6. 
Dezember infolge eingetretener techniſcher Schwierigkeiten ver⸗ 
ſchoben werden mußte. Ausführliches Programm in der näch⸗ 
ſten Folge des Blattes. f } SET: 
(Das Glücksmädel“) Vielfach geäußerten Wün⸗ 
chen entgegenkommend, hat ſich der deutſche Männergeſang⸗ 
zerein entſchloſſen, das mit ſo großem Erfolg im Frühjahr die⸗ 
ſes Jahres aufgeführte Singſpiel „Das Glücksmädel“ zum 9. 
Mal aufzuführen. Die Belegung iſt z. T. neu. Am Klavier 

Frl. Irma Demuth. (Siehe Anzeige.) 3 . 
Vredtheim. (S chuleinweihung.) Mit viel Liebe 
und Treue hat die Gemeinde Bredtheim in dieſem Jahr ein 

chulgebänude aufgeführt. Das alte Schulhaus war ſchon 5 
1 


(erb. Am 4. November wurde hier das Kirchweih 5 a 


| ig und ſchwammig. Dankend ſei auch hier der 

üderlichen Hilfe aus Amerika gedacht. Am 4. November konnte 
nun di des neuen Schulgebäudes ſtattfinden. Die 
er Senior Royer über die Worte des Apo⸗ 


Ehre ſeinem Andenken! 
1 11 
att, 


nen Brettern mit fingerbreiten 
ft. Der Eingang befindet ſich 
iberliegenden Wand liegen 


trotz des 


dies 


er 
4 kam zur Auffüh⸗ 

s Schleier“ von N. Weber, 
es Mutter iſt ſchwer krank, 
it gutem, reinen Herzen 
7 | ei und Schmerzen, 

W ru ) Mund, 5 

dem erſchein Stu a 
15 elfend alles Leid... „„ 
n aus Frau Holle zu ſuchen; ſie will ja i 
Frau Holle kommt, erkennt ihr reines 
war auch das ſorgenloſe, blumen T 
der faule Schneider Flick aber 
n Zwergen der Frau Holle. — A 
r erwachſenen Jugend das 5 
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lieben „Genoſſen“ im Gefängnis. Ein feiner Zug, auch iſt es 
von Rosegger, daß er Frauen zu Trägern des Mitleides und der 
vergebenden Liebe macht. Der Straßl⸗Toni wird dadurch ſeeliſch 
gerettet. Die Rollen waren alle ſehr gut beſetzt und das Stück 
auch gut geſpielt. Es lag viel Arbeit darin. Die Ortslehrerin 
gibt ſich viel Mühe um die Jugend und ihre Arbeit iſt nicht 
umſonſt. i 

Machliniec. Es iſt in der Form eines Zeilendorfes ange 
legt, beſitzt ſchöne Obſtgärten, die von einem lebendigen Zaun 
umfriedet ſind und hat einen beſchotterten Gehſteig am Stra⸗ 
benrand. Politiſch iſt dieſe Gemeinde ſelbſtändig. Auch kirchlich 
iſt Machliniec unabhängig, denn es bildet eine eigene Pfarrei 
und beſitzt auch eine ſchöne gemauerte Kirche, der es an Be⸗ 
ſuchern an Sonn⸗ und Feiertagen niemals fehlt. Der Gottes⸗ 
dienſt trägt rein deutſchen Charakter. Die Kirche wurde in die⸗ 
ſem Jahre ausgebeſſert und erhielt auch einen neuen Turm. Die 
dortige Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken iſt eine 
der lebensfähigſten. Ihre Mitglieder haben auch ein warmes 
Herz für die notleidenden Stammesgenoſſen. So wurde z. B. 
ür die in Felizienthal und Annaberg vom Hagel Geſchädigten 

18 Zloty aufgebracht. Es iſt zu hoffen, daß die dem Ver⸗ 
bande noch Fernſtehenden ſeine Notthendigkeit erkennen und ſich 
ihm anſchließen werden. Sehr angezeigt wäre die Errichtung 
eines Kindergartens. Die Jugend, die im allgemeinen für 
Theateraufführung und Geſang große Luſt zeigt, benötigt einen 
geiſtigen Führer. Wirtſchaftlich ſind die Bewohner von Machli⸗ 
niec gut beſtellt, weil ſie durchſchnittlich 20 bis 30 Joch Feld be⸗ 
figen und ſtets neuen Boden ankaufen. In der letzten Zeit ge⸗ 
lang es ihnen 200 Joch Feld zu kaufen. 

Mühlbach. Die deutſch⸗katholiſche Siedlung Mühlbach, Be⸗ 
zirk Bobrka, wurde im Jahre 1784 vom Kaiſer Joſef 2. von 
Deutſchen aus der Nheingegend und aus Luxemburg gegründet. 
Im Jahre 1830 wurde dort eine deutſche Privatſchule errichtet. 
Dieſelbe wurde im Jahre 1888 in eine einklaſſige öffentliche 
Sthule mit deutſcher Unterrichtsſprache verwandelt. Trotz alle⸗ 
dem iſt das Deutſchtum in dieſer Gemeinde ſeit ihrer Anſiedlung 
Hark zurückgegangen. Der Grund dieſes betrübenden Umſtandes 
und der 


deulſch gepredigt wird. Im Jahre 1925 würde die dortige 
Schule wegen zu geringer Kinderzahl behördlich geſchloſſen. 


Mühlbach. (Beſuch des Herrn Sejmabgeord⸗ 
neten Franz.) Herr Sejmabgeordneter Franz aus Katto⸗ 
witz unternahm in der zweiten Novemberwoche in Begleitung 
des Schriftſtellers Herrn Paul Schmitz eine Reiſe nach Klein⸗ 
polen, um eine Reihe deutſch⸗katholiſcher Gemeinden zu beſuchen. 
u unſerem größten Bedauern mußte er nach dem Beſuche der 
Gemeinden Burgthal, Münchenthal, Bruckenthal und Wieſen⸗ 
berg, leider 1 Tour abbrechen, weil fein! Begleiter, Herr 
Schmitz, plöglich erkrankt iſt und auf ärztliche Anordnung in ein 
Krankenhaus gebracht werden mußte. Wir ſprechen dem Ge⸗ 
nannten unſer tieſſtes Mitgefühl aus und wünſchen ihm vom 
ganzen Herzen eine baldige und völlige Geneſung. 
Münchenthal. (Ker b.) Am 4. November ſand die heurige 
Kerb in Münchenthal ſtatt. Zum erſtenmal konnte ſie im deut⸗ 
ſchen Haufe veranſtaltet werden und wie froh war jung und 
alt, ſich endlich in dem geräumigen Saale unterhalten zu kön⸗ 
nen. Eine Muſikkapelle ſpielte zum frohen Tanze auf und freu⸗ 


5 zen ſich die Gäſte, Münchenthals Fröhlichkeit und Gaſtfreundlich⸗ 
keit wieder erleben zu können. Am 1. Tage wurde „Hans Pech⸗ 


Volkslieder verſchönt. Uebermäßiges Trinken wurde vermie⸗ 
den, da kein Gläschen Schnaps während der beiden Tage zu fin⸗ 
den war. Der Reingewinn von 200 Zloty wurde für die Vollen⸗ 
dung des Hauſes verwendet. 3 5 SR 
Am 8. November ſtattete uns Herr Seim⸗ 


8 z in Begleitung des Schriftſtellers 


u Beſuch ab. Jung und alt ſund uch 


o ſtdeutſches Bolts blatt 


chlich gehört 


beſuche 


Kirche in 


ogel“ aufgeführt und die Anterhaltung durch Abſingen der 


Seife 5 


am Abend im Deutſchen Haufe ein, um den Vortragenden zu 
lauſchen. Herr Sejmabg. Franz gab feiner Freude über den 


großen Opfermut Ausdruck und mahnte, auch weiter treu zu 
bleiben und die Mutterſprache zu lieben und hochzuhalten. Er 


betonte aber auch, ſtets dem Staate gegenüber, in dem wir 
wohnen, Achtung und Loyalität zu bekunden und zu trachten, 
mit den umwohnenden Andersgläubigen in Freundſchaft und 
Frieden zu leben. — Sodann überbrachte Herr Schriftſteller 
Schmitz Grüße aus der Pfalz und dem Rheinlande. Schil⸗ 
derte die Schönheiten des Rheins mit ſeinen Burgen, das 
Neckarthal mit ſeinen Winzern, den Schwarzwald und ſeine Be⸗ 
wohner. Nach den Vorträgen fang die Jugend noch einige 
Volkslieder und wohlgemut und angeregt eilte ſodann jeder ſei⸗ 
nem Hauſe zu. 5 

Noweſiolo. Die deutſch⸗katholiſche Siedlung Noweſiolo 
liegt 2 Kilometer nördlich von Machliniec. In dieſer urſprüng⸗ 
lich rutheniſchen Gemeinde wurden in den Jahren 18281830 
22 deutſche Anſiedlerſtellen geſchaffen. Trotzdem unſere Volks⸗ 
genoſſen gezwungen find unter Ruthenen zu leben, unterliegen ſie 
teinenfalls ihrem Einfluſſe, weil dieſe Siedlung heute ſchon 90 
Nummern mit 490 Seelen zählt. Die ſtaatliche Schule mit deut⸗ 


cher Unterrichtsſprache iſt in einem gemieteten Privathauſe un⸗ 


tergebracht. Der Bau eines neuen Schulgebäudes ijt daher 
dringend notwendig. Kirchlich gehören die Deutſchen zur Pfarrei 
Machliniec. Die Verbandsortsgruppe zählt über 70 Mitglieder 
und verfügt auch über eine eigene Bücherei. Für die durch Ha⸗ 
gelſchlag geſchädigten Volksgenoſſen in Annaberg und Felizien⸗ 
thal hat Noweſiolo 200 Zloty geſpendet. ; 


Pöchersdorf. Die deutſch⸗katholiſche Siedlung Pöchersdorf 
bei Bolechow wurde im Jahre 1936 durch Deutſche aus Weſt⸗ 
böhmen angelegt. Der Ackerboden iſt hier allerdings ſchlecht. 
Es gedeihen nur Hafer und Kartoffeln. Korn nur in ſehr ge⸗ 
eingem Maße. Auch in dieſer Gemeinde wurde ſeinerzeit vom 
Bund der chriſtlichen Deutſchen eine Privatſchule errichtet, die 
gegenwärtig vom Verbande der deutſchen Katholiken erhalten 
wird. Kirchlich gehört dieſe Gemeinde zur Pfarrei in Bolechow. 
Es befindet ſich im Orte auch eine Kapelle, in welcher manchmal 
durch den Pfarrer aus Bolechow Gottesdienſt gehalten wird. 


Aber leider iſt die Predigt polniſch. An Sonn⸗ und Feiertagen 5 
5 chen die Pöchersdörfer die 7 Kilometer weit entlegene 
Bolechow. Daß ſie auch hier kein deutſches Wort zu 


hören bekommen iſt ſelbſtverſtändlich. Die kirchliche Lage aller 


deutſch⸗katholiſchen Gemeinden im Bezirke Dolina, wie z. B. in 
Ludwikowka, Broczkow, 


Pöchersdorf, Jammersthal, Tereſowka, 
Sbliska und Dabrowa, iſt überhaupt ſehr traurig. Dieſe Volks⸗ 
genoſſen hören jahraus jahrein keine deutſche Predigt. a 

Stanislau. (Deutſche Bücherei — Pfälziſche 
Lefebücher.) Die Zechnerſche Buchdruckerei in Speyer a. Nh. 
ſchickte uns im Juli l. Is. durch Vermittlung des Pfälzer Treu⸗ 
bundes⸗München vierhundert pfälziſche Leſebücher, die draußen 
in der Pfalz an den Volksſchulen im Gebrauch ſind, und zwar: 
100 Stück für die 2. Kl., 200 Stück für die 3.—4. Kl. und 100 
Stück für die 5.7. Kl. Beſonders die Leſebücher für die 3.—4. 
Kl. enthalten viel heimatkundlichen Leſeſtoff über unſere alte 
Heimat, die Pfalz: alte Sagen, Geſchichtliches, mundartliche 
Stücke u. a. m. Ueberall, wo die Bücher verteilt wurden, da 
haben ſie viel Freude und Anklang gefunden. Im Nu waren fie, 
alle vergriffen und wir könnten nicht einmal allen Beſtellungen 


nachkommen. In 27 Gemeinden wurden dieſe Leſebücher aufge⸗ 


teilt. Auch wurden einige Exemplare nach Rachin abgegeben, 
wo kath. Pfälzer wohnen. — In Diamantheim wurden 
die Bücher — auf Anregung von H. K. N. — zu niederen Preis 


jen verkauft und der Reingewinn für die Schule daſelbſt bes. 


ſtimmt. Obzwar dieſe Leſebücher als Hauslektüre für die Kinder 
gedacht ſind, ſo hat doch z. B. Herr Lehrer K. Auguſtdorf die 


Leſebücher f. d. 2. Kl., der guten Anordnung des Stoffes wegen, 
Desgleichen gedenkt auch Herr 
Pfarrer Ladenberger, der die letzten 47 Leſebücher für die Kin⸗ 
der in ſeinen zerſtreuten Gemeinden weggenommen hat, zu tun 


in ſeiner Schule eingeführt. 


(in Demmin Wyzna u. Stebnik), woſelbſt es noch keine evang. 
Volksſchulen gibt. Solches 


men wieder Leſebücher zum Verteilen. Haltet alle dieſe Grüße 
aus der alten Heimat lieb und wert! ER 

Wola⸗Oblaznica. \ 
aus Machliniec, welchen in den Jahren 187 


Anſiedlung verkaufte. Gegenwärtig zählt dieſe Siedlung 32 


Handeln iſt nachahmungswürdig 
und wir können für Orte, wo es noch keine evang. Schulen gibt, 
der Wunſch aber beſteht, deutſchen Leſeſtoff für Kinder au ha⸗ 
ben, ſolche Leſebücher noch beſchaffen. Vor Weihnachten Tome 


Die Bewohner dieſer Siedlung ſtammen Si 
187475 der deutſche f 
Grundbeftzer Albrecht Seelich den gegenwärtigen Grundbeſitz zur 


die Jugend“ Retnung Beiträge wie „Vom Leſen 
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Nummern mit 188 Seelen. Materiell ſind die Bewohner dieſer 
Siedlung ſchlecht beſtellt. Es gibt unter ihnen zahlreiche Wald⸗ 
arbeiter und Tagelöhner. Auch hier hat der Bund der chriſt⸗ 
lichen Deutſchen ſeinerzeit eine Privatſchule errichtet, die gegen⸗ 
wärtig vom Verbande erhalten wird. Sie wird von 34 Kindern 
beſucht. Hervorzuheben wäre, daß im Orte 2 Muſikkapellen be⸗ 
ſtehen, die wegen ihrer Tüchtigkeit in der ganzen Gegend be⸗ 
liebt ſind. Die dortige Ortsgruppe gehört verhältnismäßig zu 
den ſtürkſten und beſitzt auch eine Bücherei. Für Annaberg und 
Felizienthal wurden in dieſer armen Gemeinde 42 Zloty ge⸗ 
ſammelt. s 
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1 Vom Büchertiſch) 
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Kalender 1929. Wenn die Vögel die nordiſche Heimat ver⸗ 
laſſen, um ſich in wärmere Länder zu begeben, dann ſtellen 
ſich pünktlich die alten treuen Kalender ein, 10 Jahre kommt 
der „Landwirtſchaftliche Kalender für Polen“, nun Jahr für 
Jahr in deutſche Häuſer. Dieſes Jubiläum kann er mit Recht 
feiern und tut es dadurch, daß er wieder eine Fülle von Gaben 
auf ſeine Freunde ausſchüttet. Es it unumöglich alle Beiträge 
einzeln zu“ würdigen, daher ſei nur kurz auf das Wichtigſte 
hingewieſen. Nach einem politiſchen Ueberblick über das Jahr 
1928 gedenkt der Kalender der Toten des Jahres. Unter 
„Kirche, Erziehung und Beruf“ ſind gediegene und belehrende 
Aufſätze zu finden wie „Was ſollen unſere Töchter werden?“ und 
„Maik und Theaterſpielen auf dem Lande“. Unter den Bei⸗ 


trügen „Von den Deutſchen und ihrer Arbeit in Polen“ ſeien ü 


ein Artikel von dem uns wohlbekannten Walter Kuhn über die 
Stadt Bielitz, ſowie die Schilderung der harten Lage der Wol⸗ 
hynien⸗Deutſchen in Form einer faſſenden Erzählung Dr. Lück's 
bejonders erwähnt. In dem Abſchnitt „Unſere Brüder in frem⸗ 
den Ländern“ werden uns Auslandsdeutſche und ihr Leben in 
Rußland, in der Tſchechei und in Braſtlien gezeigt, In der für 
den Landwirt wichtigſten Abteilung „Land⸗ und Forſtwirtſchaft“ 
gibt ing. agr. Karzel in einem ausführlichen Aufſatz Anleitun⸗ 


gen „Zur Bekämpfung des Ankrautes“ in leicht verſtändlicher, 


vorbildlicher Weiſe. Sehr aufſchlußreich ſind auch die Artikel 
über „Naturwiſſenſchaftliche Fortſchritte im 20. Jahrhundert und 
Landwirtſchaft, ſowie über die „Sondersausſtellung 1919“. Für 


das Haus⸗ und Familienleben tragen die Abſchwitte „Für die 


Hausfrau und Mutter“, der „Anterhaltende Teil“ und „Für 
in der 
Familie, und „Erſte Hilfe in der Kinderſtube“ bieten wichtige 
Fingerzeige. Karaſek hat ein Wieſenberger Herodesſpiel auf⸗ 
gezeichnet, das Kunde von der in unſern Gemeinden lebenden 
Et Ueberlieferung vermittelt. Sehr gut ſind die Erzühlungen aus⸗ 
gewühlt. Erwähnt ſei „Haſendämmerung“ von Herrmann 
Löns, „Vivat, Joachimus Vadianus“, eine ſehr gute Erzählung 
aus der Krakauer deutſchen Zelt, von dem bekannten Mitar⸗ 
beiter unſeres Blattes. Dr. R. F. Kaindl, ferner ein von Herrn 
Karaſek aufgezeichnetes wolhyniſches Märchen für die Jugend 
„Der dumme Hans“, — Eine Reihe wertvoller Aeberſichten 
darunter ein Verzeichnis der ukrainiſchen Feiertage, ſowie ein 
5 Jahrmarktsverzeichnis, einſchlleßlich Kleinpolen, machen den 
Beſchluß. Dieſes reichhaltige, nun ſeit 10 Jahren treu für alle 


Deutſche in Polen tätig wirkende Jahrbuch verdient es, in jedem 


deutſchen Landwirtshauſe einen Ehrenplatz einzunehmen. Au 
unſere ſtädtiſchen Volksgenoſſen werden mit e 


leſen. 


Gewinn die Bei⸗ ! 


(von E. Urban), des Verbandes der deutſchen Katholiken (Se⸗ 


Lemberger Börſe 
a 1. Dollarnotierungen: 

11. 1928 amtlich En privat 8.8750—8.8775 
11. 84; 


15. 55 8 „ 88275 
16. 11. „ 8.84 „ 3.8775 —8.88 
17. 11. „ 8.84, el 
19. 11. „, 8.84, „ 3.8775—8.88 
20. 11. 55 8.84 „ 8588 
€ 2. Getreide pro 100 kg: 
19. 11. 1925 Weizen 46.50 47.00 
9 Noggen 35.00 36.00 
Hafer 31.00— 32.00 
Gerſte 28.00 29.0) 
Roggenmehl 70% 51.00 5 


Weizenmehl 65% 74.00 75.00 


Buchweizen 35.00 36.50 
Noggenkleie 24.75 
Meizenkleie 24.75 25.25 
Heu 17.00— 26.50 
Stroh 11.00—13.00 


3. Vieh und Schweine pro 1 kg Lebenbgewicht⸗ 
unverändert! 


i 4. Milchprodukte pro 11, kg oder Stück: 
Milch. Sahne ſaure und Zentrifugenbutter unverändert 
im Preiſe, während Eier mit 0.22 — 0.23 gezahlt werden. 
Mitgeteilt vom Verbande deutſcher landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften in Polen, Lemberg, ul. Chorazezyzna 


Kleinpolen“ hat Herr Schulrat Dir. Butſchek erſchöpfend darge⸗ 
ſtellt. Allerdings packt ein gewiſſes Gefühl der Sorge den Le⸗ 
ſer, wenn er die Schülerzahl von 1919, 1914 und heute lieſt. Als 
Lichtpunkte iſt die allmählige materielle Beſſerſtellung der Leh⸗ 
rerbezlige hervorgehoben. Unter „Freie Kulturpflege“ weiß ein 
Aufſatz von Frau Johanna Vellhoen über „Deutſche Jugend⸗ 


leben“ und von Hexen Joſef Müller über Deulſche Kulturarbeit 
in Kleinpolen“ zu berichten. Während Fr. Vellhorn insbeſon⸗ 


dere die Tätigkeit der Jungmädchen⸗ und Jünglingsvereine und 
des V. d. H. Lemberg würdigt, die im letzten Jahre einen er⸗ 
freulichen Auſſchwung nahmen, erzählt Herr Müller von den 


Spielgemeinſchaften, die ſich in den einzelnen Orten immer mehr 


zu ſtändiger Einrichtung auszubauen ſcheinen. Der Spielplan 
von 8 Orten beweiſt, daß tüchtige Kräfte am Werk ſind, 
dauernde Landbühnen zu ſchaffen. Die Tätigkeit des Lemberger 
D. G. V. „Frohſinn“ und des Männergeſangvereins wird kurz 
skizziert. Ueber alle anderen Teilgebiete hören wir viel Wiſ⸗ 
ſenswertes. Im Kapitel „Organiſationen“ findet man Dar⸗ 
ſtellungen der für unſer Deutſchtum wichtigen Körperſchaften, wie 
der Landwirtſchaft in Weſtpolen, der Lehrerorganiſationen 
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| | Für alle die Bücher lieben u. erne ſcheuten! [ 


heiftzeit naht 
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Bis 


u. mit ihr das fröhliche von gung u. Alt erwartete 
Weihnachtsſeſt! „„ 5 
Überall taucht die Frage auf nuch einem paſſenden 
und geeigneten Geſchenk. Vielleicht ein Buch! 
Nicht jeder Leſer kann in unſere Buchhandlung 
eintreten u. ſich Bücher für ſeine Lieben empfehlen 
laſſen, Wir raten daher zu folgender — bereits 
in den Vorjahren gut ausgeprobten — Einkaufs⸗ 
weile: Auf einer Poſtkarte bitten wir, uns genau 
anzugeben, welcher Art das Buch ſein ſoll, wie 
viel es koſten darf und für welches Alter es bes 
ſtimmt iſt. Wir ſenden dann nach unſerer Wahl 
von unſerein Lager — auch Jugendſchriften und 
Bilderbücher — Ihnen zu. Bei Nichtgefallen ſind i 
wir gegen eine kleine Gebühr auch nach dem Feſt 
zu Umtauſch bereit. Ba 
Geſellſchaft Zens 


Zeige 0 
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nator Dr. Pant), der Deutſchen in Wolhynien (von Dr. Kurt 
Lück), Anſchriften der Abgeordneten u. a. m. Eine reiche Fülle 
von praktiſchen Notizen und Winken, wie z. B. „Verzeichnis der 
Miniſterien in Warſchau“, „Schutz des Saatgetreides“ u. a. er⸗ 
höhen den Wert des Jahrweiſers. Ein Jahrmarktsverzeichnis 
der Wojewodſchaft Lemberg iſt beigegeben. Der Anſchaffungs⸗ 
preis von 2,10 Zloty kann ſehr niedrig genannt werden. In die⸗ 
ſem Jahr gehört wieder in jedes Haus der „Heimatbote“. 
Handbuch des guten Tones und der ſeinen Sitte von K. v. 
Franken. 58. verbeſſerte Auflage (bisherige Auflage 300 000), 
304 Seiten. Preis vornehm geb. 7,00 Zl., Ganzleinen 12,00 Zl. 
Marx Heſſes Verlag, Berlin. Bücher haben ihre Schickſale! — 
Wenn ein Buch über den guten Ton in kurzer Zeit eine Auflage 
pon 300.000 Exemplaren erlebt, fo iſt dies ein Beweis ſowohl 
für das Bedürfnis dieſes Buches, als auch für ſeine Güte. Zwei⸗ 
fellos ind guter Ton und einwandfreies Benehmen gerade in 
unſerer Zeit erſtrebenswerter denn je. Von all den zahlreichen 
Büchern der gleichen Art iſt uns keines bekannt, 


—— 


Telefon Nr. 5297 = 


Van 


Il Il 


jeder Größe 


Bielitzer Tuch für Kleider 
n Etſenberg, wow 


SE ul. Boimow Ne, 18 5 
Günſtige Zahlungsbedingungen für die Herren Be⸗ 
8 133 amten (Beamtinnen). 5 
Bei Vorzeigung des Zeitungsausſchnittes 6% Nachlaß. 


IVSOO9O999939999| N 


Fünen 


größte Auswahl, billigſtens, weil im Tor. 
SDDDDOIODDISSDPDOSDI 5 


09000000999 | Eapwirtichaftl 


Myels Movenfühter 


für die Herbſt⸗ und Wintermode 


Bedeutend erweiterte und reich ausgeſtattete 
Ausgabe mit großem Schnittmuſterbogen. 


J. Damenkleidung ZI 4.00 
II. Kinderkleidung „ 2.50 


Porto je Band ZI —,40 


Beſtellungen erbeten an die 


„dom“ Perings-Beielidnft, 2g 
4099009909 


das fo viele 


Ing. A. Goebel - Poznan, ul. Pocztowa Nr. 33 


empfehlt sich zum Ausbau von 


Bempfkreft u. Wärmekraftaniagen 9 


Deulſcher Heimatbole 
das vielſeitige Jahrbuch des deutſchen Volkstums in Polen 
mit vielen belehrenden und unterhaltenden Beiträgen 


Zubtläums⸗0, Jahrgaugs 


Schön aus geſtattet Zloty 2.40 und Porto 50 gr. : 
Ab 10 Stück portofrei Wir empfehlen Sammelbeſtellungen möglichſt 


3 * : 
„Dom“ Verlags⸗Geſ 


— ——-—¼-¼ ——¼ c — 


Vorzüge in ſich vereinigte wie gerade dieſes. Es iſt geſchmack⸗ 
voll gebunden und äußerſt billig. Nichts von blutleeren, ſteifen 
Förmlichkeiten, überall geht Verfeinerung der äußeren Formen 
mit innerer Veredelung, ſtets Höflichkeit mit Herzlichkeit Hand 
in Hand. Selbſt der Erwachſene, der geſellſchaftlich Feingebil⸗ 
dete wird vieles aus dem Buche lernen. Kein Alter, kein Stand, 
keine Lebenslage iſt unberüdjichtigt gelaſſen. Jedenfalls möch⸗ 
ten wir das Buch als beſſeres Geſchenk zu jeder Gelegenheit, ber 
ſonders zu Weihnachten wärmſtens empfehlen. 


*) Alle hier beſprochenen oder angeführten Bücher ſind durch 
die D. V G. Lwow (Lemberg), Zielona 11, zu beziehen. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Ka 1 1 Krü mer, Lemberg. 
Verlag: Dom Verlags⸗Geſellſchaft m. b. H. (Sp. 2 1 odp.), 
Lwöw (Lemberg), Zielona 11, Druck: „Vita“ zak ad dru- 


karski. Spölka 2 ogr. odp., Katowiee, ul. Kosciuszki 29, 
— — — FFPFPFPPCFCCCCCCCCCTTTTTTT 


Di Fvanarıng f beben era 
in den Narpathenländern una ap IL 


Ein ſchöner und ſehr wertvoller 
Wandſchmuck für jedes deutſche Haus. 
Das Bild ſtammt von Maler Stefan Jäger, 
iſt auf Glanzkarton (11594 53 cm) in künſt⸗ 
leriſchem Mehrſa bendruck ausgeführt und 
in folgende 3 Abſchnitte eingeteilt: 1 die 
Wanderung, 2. Raſt, 3. Anſiedlung. Ver⸗ 
kleinerte Wiedergabe im „Bundesjahr- 
weiſer 1913“. — Der Preis dieſes überaus 
ſtimmungsvollen Bildes beträgt 21 17.50 
und Porto 21 1.20 


d „Dom“ Verlags-Geſellſchaft 


Lemberg, ul. Zielona Nr. 11 


Preis Zloty 2.10 und Porto 50 gr. 


des 


Kalender in Polen f 


Reich bebildert, mit reichen Beiträgen zur Er⸗ 
weiterung des Wiſſens und vielen Erzählungen 


bald aufzugeben 


ellſchaft, Lemberg, ul. Zielona 1¹ f 


Se mer gel Natel N 


Lemberg 


—— 


i 60 Aeg 


Am Sonntag, den 2. dezember 1928 
machmittags 5 Ahr 


c Zum 3. Mal! Zum 3. Mal! 


finden immer eifrige Leſer, 
wel ſie ſpannenden Leſe⸗ 
ſtoff bieten. 
Ludwig Biro, 

Das Haus Molitor 
Peter Bolt, 
Die Braut Ni. 68 
[Peter Murx, 
Die gestohlene Braut 
ii In derſelben Reihe erſchien 


Kranke Nerven 5 der berühmte Noman 


[Paul Keller, g 
2 4 

muß der Nervöse vorbei, denn schlechte erschöpfte Nerven Die Heimat 

verbitterg das Leben und verürsachen gar viele Leiden, Ste- 


chende ziehende Schmerzen, Schwindel, Angstzustände, halb- 1 Preis jedes Bandes nur 
oder ganzseitige Kopfschmerzen, Ohrensausen, Augenflimmern, 2.20 Zi und Porto 30 gr. 


Verdauungsstörungen, Schlaflosigheit, Schweißausbrüche, . f 
„Dom“ Verlags-hesellschaft 


ken ia.d.Muskeln, Unfähigkeit zur Arbeit u.viele andere Erschei- 
Lemberg, Zielona 11 


Eintrittskarten: Zloty 2.50, 2.00, 1.50, 1.00 u. —.80| 8 


So viele Tage das Jahr hat, bei so vielen Leidenstationen 


KT ——— 5 
2 eeBeRnB FOSOSILHIOHOLOHEGICHOOSOTSHEO SB 8 5 
— — 


Aebhaberbühne des 9.6.8. Früh finn 


Lemberg 


nungen sind die Folgen schwacher erschöpfter kranker Nerven, 


5 Wie kommen Sie aus diesem Elend heraus? 


N Durch echtes KOLA-LECITHIN es ist für die Meusch- & 
heit eine Quelle der Wohltat geworden. Es fördert in 
wunderbarer Weise die Funktionen des Köpers, es kräftigt 4 | ES 
Rückenmark und Gehirn, stärkt Muskeln und Glieder, gibt F 
Kraft und Lebensmut. ö 


um Kampfe um gesunde Nerven 


a 2 N 
leistet das echte KOLA-LECITHIN oft Wunder, es leitet die 5 Kindergakten 


eigentlichen Nährstoffe bis an die äußersten Stellen der Blut- 
it, muß die Mutter die 


Sonnabend, den 8. und Sonntag, den 
9. Dezember 1928, nachmittags 5 Uhr 
im Bühnenſaal der evang. Schule 


ö 
8 
Bohttätigleits-Muffühtung 


zu Gunſten der Ch rſtibeſcheerung des 
evang. Frauenvereins 


Schneewillchen 


Weihnachtsmärchenſpiel von Karl Fuller, 


Eintrittskarten zu 3.50, 2.50 1.50, 1.— 
u, 0.80 in der Vereinskanzlei, Zielona 11. 


Mitglieder im Vorverkauf Ermäßigung! 


Einladung 


zu der am Sonntag, den 2. Dezember 1928 um 4 Uhr 
nachm. im Beihleheminale zu Stanislau, ul, Sapie- 
Fynska Nr. 87 ſtattfindenden 


außerordentl. Vollberſammlung 


des Spar⸗ u. Daxlehenskaſſenvereines für die Deutſchen 
in Stanislawöw u. Bezirk zar, spöldz, z nieogr. e 
+ w Stanistawowie, 
Tagesordnung: 
4. Piötokollberleſung; 2. Anderung der 8 2 (Zweck u. 
f Gegenſtand des Unternehmens) der Saßung und 41 
im Sen e der Bankverordnung vom 17. März 1928 
Dz. Ust. 1928 Nr. 34; 3. Feſtſetzung der Höchſtgrenze 
der Verpflichtungen, welche die Genoſſenſchaft eingehen 
darf; 4. Feſtſetzung der Höhe der an Einzelmitglieder“ 
0 gewährenden Darlehen a) vom Vorſtand allein, 
) mit Bewilligung des Aufſichtsrates; 5. Staffelung 


Benöfigo ſofort 10-20 Waggon 


Prima Wieſen⸗ u. Kleehen 
Ferner 2 Waggon rok Kleefamen, ſowie ein An⸗ 
gebof belreffend Bohnen und Erbſen. 


Anträge ſind zu richten an die Poſthilfsſtelle in Go⸗ 
laſowice pow. Pszezyng unter „G. R.“ 


erzeugung, belebt, ermuntert, ethält jung und frisch. 
nichts Unwahres verspreche, denn ich sende in den nächsten 9 a 1 
zwei Wochen an jeden der mir schreibt, vollkommen gratis #9 Kleinen beschäftigen. 
und franko eine kleine Schachtel KOLA-LECITHIN und das 8 
Buch eines Arztes mit vielseitiger. langer Erfahrung, der selbst , Y 
mit dem Leiden zu kämpfen hatte, bietet das Heft: 
0 sofort das Versprochene ganz unentgeltlich, . 2 
E Handarbeiten 
E. Pasternak, Berlin 50. 
Michaelkirchplatz 13 Abt. 423 | für Kinderhände 
E 21 2.20. 
Ferner: 
Ein Heft der Handarbeiten 
für Töchter 21 2.20 und 
Porto je 30 gr. 
Zu beziehen durch die 
‚Dom‘-Verlagsgeseilschaft 


Sie sollen sich ia selbst überzeugen können, daß ich Ihnen 4 
Praktiſche Anleitungen 
Schreiben Sie mir deutlich Ihre Adresse, ich sende Ihnen 5 
2 
Wer ſpielt mit? 
Lemberg, Zielona 11, 


Deulſche, ver⸗ 
geßt bei Euren 
Einkäufen die 


NÄHNMASCHINEN 
> FAHRRÄDER 
ı Miich-Separatoren 


855 Geſchäftsanteile für Darlehensnehmer, 6. Vortra 1 93 
des des Hier Dir. Shmalenberg, In „Die Sata bester Fabrikat . deutſch en 
keit; 7. Anträge und Wünſche. Se a Geſchäfte und 
Stanisfaw 6, den 21. November 1028 * empfehlen auf Teilzahlung 3 Handwerker 8 
nn U 1 ih ‚kemberg, Bernstein 1 . ni a! 


2 2.12 N 27 2.19 10 


debſſche en ell len, 


iſt ul in reicher, bewährter Ausſtattung und mit 


zahlreichen . belehren den Artikeln Die Zeitſchrift für Kreuz 


Leer bet Weihnachtsmonat 


Wir mi. eſonders zeitig daran denken, uns 
ſere Weihnachtsgeſchenke einzukaufen, wenn ſie in 


guten Büchern 


Hejtehen jollen. Für jedes Alter und jeden Ge⸗ 


ſchmack haben wir Werke der ſchönen Literatur 8 „„ 
vorrätig. Beſtellungen bitten wir baldigst auf⸗ In jedes Haus gehört dieſes vorzügliche noch erweiterte 


f Algeben, damit ſie rechtzeitig vor dem Feſt er⸗ 
IJ ledigt werden können. Wir bitten, 105 1 er⸗ Jahcbuch des Heuſcht kde Preis der ehe 
mächtigen, falls ein beſtimmtes Werk nicht auf La⸗ 50 gr, Porko 10 gr. 
ger iſt, ein ähnliches nach unſerer Wahl zu ſenden Auch in dieſem 5 a Preis nur ne 2.10 

e u. Bllderbücher in großer Auswahl! „und Porto de; 1 8 
Beſtellungen (ab 15 Stück portofrei) ee an die „Dom - rm ae 

66 Verla - Geſellſchaft E 

| „Dom: - | 


„„ ul. Su 11 Ba 


äfterreichifche 


ae 
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Ein Schuberi⸗Brunnen für Wien 
Während der Wiener Schubert⸗Woche wurde als beſondere Ehrung des großen Lieder⸗ N 
Komponiſten ein Schubert⸗Brunnen in der ö5ſterreichiſchen Hauptitadt aufgeſtellt. Blick 8 

auf den Brunnen und die Teilnehmer der Einweihungsfeier Sa 


Der Bau der neuen Rheinbrücke bei Köln 
der feit geraumer Zeit im Gange iſt, iſt erheblich fortgeschritten. 


Bundesrat, ab 


wurde zum ſchweizeriſchen Bundespräſidenten 
für die nächſte Amtszeit gewählt 


Die Jubelfeier der Deutſchen 8 
1 05 für Seichtathletit NV 

die anläßlich des dreißigjährigen Beſtehens in Berlin ſtattfand, erhielt durch einen Vortra 
des Generalſekretärs Dr. Diem über „Die Wege zum wahren Sport“ im Plenarſitzungsſaal 
des Keichswirtſchaftsrates einen besonderen Inhalt lunſer Bild:: 


poribehörde 


„ l Ein Nobelpreis für Sport? 
Das albaniſche Staatswappen Eine norwegiſche Sportzeitung hat angeregt, den diesjährigen 


das anläßlich der Proklamierung Albaniens Nobel⸗Friedenspreis dem Gründer der Olympiſchen Spiele, 
zum Königreich geſchaffen wurde Baron de Coubertin (im Bilde) zu verleihen Au 


Die deuiſche Zenkralaſien ⸗Expeditio 
die 1927/8 unter Führung von Dr. Trinkler⸗Bremen und Dr 
: 5 REN Terra⸗München die Hochgebirge und Wüſtengebiete Zentr⸗ 
5 5 Der Biiderrund funk iſt da f f 0 u 9 it 116 2 5 in ie vüich 
Am Dienstag abend wurde über Deutſchlands größten Nundfunkſender Königswuſterhauſen das erſte drahtlose Bild — eine Pho⸗ nter der außerordentlich wertvollen wiſſenſ n 
tographie des Reichspräſidenten von Hindenburg — gefunkt. Der deutſche Bildrundfunk wird täglich vier bis fünf Bilder der Expedition befinden 605 auch überaus ſeltene 
abwechſelnd am Abend oder am Vormittag auf Welle 1649 Meter funken. Die Sendung erfolgt im Rahmen des üblichen o Die oben gezeigte des Königs von Klein⸗Tibet. 
Rundfunkprogramms. Die Bilder, deren Ueberjendung drei Minuten dauert, erſcheinen in braunroter Zeichnung. Das Führer der Expedition werden am 19. November 
gefunkte Bild erſcheint auf der Walze des Empfangs⸗Apparates. Durch Aufheben des Wagens und Löſung der Sperre wird der Stadt Bremen feierlich empfangen, der ſeineweit i 
das Bild freigegeben und kann von der Walze aufgenommen werden, „ BR Mittel für die Expedition zur W gestell 


1 „ 


1 3 e 


Eine „Königin“ wird geſucht 


werberinnen von 40 Städten die deutſche Schönheitskönigin gewählt werden, die in der im nächſten Jahre in Amerika ſtattfindenden internatio⸗ 
nalen Schönheitskonkurrenz Deutſchland vertreten ſoll. Wir zeigen die Bewerberinnen von ; 


2 7 fh; 


Am 5. Dezember wird in Berlin aus den Be 


Dresden Krefeld Lübeck München Harzburg | Hamburg 


REN 


Neue Raketenfahrt bei Berlin 
am Sonntag auf der Avusbahn bei Berlin ein neues Raketenauto vor⸗ 


Der Düſſeldorfer Ingenieur R. Volkhart beabſichtigt, f der 
Betriebsſicherheit des Raketenfahrzeugs unter Beweis zu ſtellen. 


zuführen und hofft, dabei die Entwicklungsfähigkeit und che 
Die Genehmigung der Verſuche iſt moch von der Stellungnahme des Preußiſchen Handelsminiſterium abhängig. — Das neue 
Raketenauto. 


D. Zug bei der Tram 1 

Die Dresdener Straßenbahn Be Straßenbahnzüge mit dre 

aneinandergekoppelten D⸗Wagel eingeführt. Das obere Bild 

zeigt die Außenanſicht des Drei⸗Wagen⸗Zuges. Das untere 
Bild einen Blick ins Innere der zwei Wagen hindurch. 


Der Wiener Polizeipräſidenk Schober 
ſoll Zeitungsnachrichten zufolge für den Poſten eines Geſandten 
in Waſhington in Ausſicht genommen jein, 

Aurmi wird Profeſſional 
Der berühmteſte Läufer der Welt, der Finnländer Paovs 987 
Nurmi, der ſich bisher durch eine beſonder⸗ ideelle Auffaſ⸗ 55 
ſung ſeines Sportes ausgezeichnet hatte, hat ſich durch einen Be 


Bom Untergang des Dampfers „Veſtris“ Vertrag mit dem amerikaniſchen Sportmanager Tex Rickard 
Der deutſche Dampfer „Berlin“ nimmt die Schiffbrüchigen der verpflichtet, in Amerika zu Langſtreckenläufen gegen Bes 


kürzlich vor der amerikaniſchen Küſte geſunkenen „Veſtris“ auf. rufsläufer anzutreten. 


Von Bord der „Berlin“ werden Rettungsringe ausgeworfen; 
oben links iſt ein mit den Fluten kämpfender Mann zu erkennen. 


N 


1 Spanie 
209 


Ein pfychoanalytiſches Inſtiluk in Wien 
Die Stadtgemeinde Wien hat der Pſychoanalytiſchen Vereini⸗ 
gung ein Grundſtück für den Bau eines Inſtituts zur Verfügung 5 n TEENS SSR SIEBEN 
gejtellt, deſſen Leitung Anna Freud (im Bilde), die Tochter des 3 
bekannten Pſychoanalytikers, übernehmen wird. In dem In⸗ Das Hauptnahrungs mittel der Menſchen 25 ; 
ſtitut ſollen Mittelloſe behandelt werden. Außerdem wird es das Brot, wird von den verſchiedenen Völkern durchaus nicht in id ENDE Ak 
eine Beratungsitelle für die Eltern nervöſer Kinder, eine Kin⸗ gleichem Maße verbraucht, wie man wohl annehmen könnte. der Schah von Perſien, rüstet ſich nach dem Beiſpiel Des Afgha 
derfürſorgeſtelle und eine Lehranstalt für pſychoanalytiſche Aerzte Unſere Statiſtik lehrt, wie groß die Anterſchiede des Brotver⸗ nenkönigs zu einer Europareiſe, in deren Verlauf er auch 
brauchs bei den einzelnen Nationen ſind. Denutſchland beſuchen wird. . 


x 


E Riza Khan 4 


und Erzieher umfaſſen. 


8 2 


